
KELHEIM. Sieben Konkurrenzen hat der
39. Bandenzauber des ATSV Kelheim
bislang gesehen – vier davon gewann
der TSV Abensberg, darunter am
Samstag die begehrte Herren-Trophäe.
Auch bei den Bambini (MZ berichtete)
und der E-Jugend heimsten die Abens-
berger am Wochenende den ersten
Rang ein. Vor Wochenfrist siegten sie
zudem bei den C-Junioren.

Am späten Sonntagnachmittag
hieß die Finalkonstellation des Wo-
chenendes zum dritten Mal: ATSV ge-
gen TSV Abensberg. Und auch bei der
U 11 der E-Jugend waren die Babonen
oben auf. Mit 6:4 entschieden sie das
Endspiel für sich. Vinzent Roßbauer
glänzte mit vier Treffern für den TSV.
Torschützenkönig wurde sein Team-
kollege Aron Aunkofer mit zehn Tref-
fern. Beide sind schon im Fokus von
Stützpunktbetreuern. So war der Kel-
heimer Stefan Kiehl, der am Standort
Schierling arbeitet, in der Halle und
guckte ihnen und anderen Jungs zu.

„Wir haben als G- und als F-Jugend
hier auch schon gewonnen“, erklärten
die TSV-Trainer Wolfgang Ferg und
Jürgen Sedlmayer. „Das Tolle ist der
Zusammenhalt der Truppe. Spieler

wie Aron oder Vinzent suchen auch
den Nebenmann und spielen den
Querpass vor dem Tor.“ Dieser Team-
geist stimme zuversichtlich, dass die
Talente dem Verein erhalten bleiben.
„Klar möchten wir später für den TSV
spielen“, unterstrichen die beiden tor-
gefährlichen Jungs. „Zum FC Bayern
dürft’s ihr gehen“, kommentierte ein
Babonen-Betreuer imHintergrund.

Bei Finalgegner ATSV zeichnete
sich im Endspiel Niklas Ortmann mit
allen vier Kelheimer Treffern aus. Ge-
gen das ansehnliche Kombinations-
spiel der Abensberger war aber für sei-
ne Garde nicht mehr drin. Im kleinen
Finale führte Simon Ziegler den SV

Ihrlerstein mit einem Hattrick zum
3:1-Erfolg über den SC Kelheim. „Wir
sind sehr zufriedenmit Platz drei“, sag-
te der Brandler CoachHelmutMüller.

Ein kleines Malheur passierte wäh-
rend des U 11-Reigens auch: Ein über
die Bande fliegender Ball landete exakt
auf dem Laptop der Turnierleitung,
der Bildschirm war hinüber. Dass spä-
ter die Spielzeit-Anzeige den Geist auf-
gab und die Schlussminuten dem
Schiri per Zuruf bedeutet wurden,
passte dazu. Der Freude der Kinder tat
das keinen Abbruch. Der ATSV-Kick
wird am nächsten Wochenende mit
D2-, F- und A-Junioren als Schlussakt
abgeschlossen. (mar)

Abensbergs vierter Turnierstreich
SIEGERTYPENDer ATSV-Kick
wird zur Domäne der Babo-
nen, auch in der E-Jugend.

Abensberg fand stets eine Lücke zwi-
schen den ATSV-Buben. Foto: mar
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E-JUGEND-TURNIER

Gruppe A: ATSV Kelheim I – SC Kelheim 6:3,
SG Painten – SV Kelheimwinzer 2:3, ATSV I –
Painten 3:3, SC Kelheim – Kelheimwinzer 6:3,
ATSV I – Kelheimwinzer 6:0, SC Kelheim – Pain-
ten 5:3. Tabelle: 1. ATSV Kelheim I 15:6 Tore 7
Punkte, 2. SC Kelheim 14:12 6, 3. SV Kelheim-
winzer 6:14 3, 4. SG Painten 8:11 1.
Gruppe B: ATSV Kelheim II – SV Ihrlerstein 0:4,
TSV Abensberg – SV Saal 2:2, ATSV II – Abens-
berg 0:9, Ihrlerstein – Saal 4:3, ATSV II – Saal
3:6, Ihrlerstein – Abensberg 3:5. Tabelle: 1. TSV
Abensberg 16:5 7, 2. Ihrlerstein 11:8 6, 3. SV
Saal 11:9 4, 4. ATSV Kelheim II 3:19 0.
Spiel um Platz sieben: SG Painten – ATSV II
5:2, um Platz fünf: SV Kelheimwinzer – SV Saal
1:5, um Platz drei: SV Ihrlerstein – SC Kelheim
3:1, Finale: ATSV Kelheim I – TSV Abensberg
4:6.

KELHEIM. Die Auftritte auf Hallenpar-
kett haben bei den Fußballern des
ATSV Kelheim Spuren hinterlassen.
Die positiven sind der Vizemeister-Ti-
tel im Fußballkreis sowie – wenn man
so will – auch Platz zwei beim Banden-
zauber in der Kreisstadt. Negativ steht
die Verletztenliste zu Buche. Für die
Bezirks-Endrunde am Samstag muss
Trainer KarstenWettberg nach aktuel-
lem Stand wohl auf drei (Hallen-)
Stammkräfte verzichten.

Der Außenbandanriss bei Torwart
Andy Stangl, den er bereits am ersten
Kelheimer Endrundentag an Dreikö-
nig erlitt, zieht eine sechswöchige Pau-
se nach sich, informierte ATSV-Spre-
cher Martin Birkl. Am Finaltag kamen
zwei neue Ausfälle hinzu. Bei Florian
Schinn wurden Probleme mit der Pa-
tellasehne im linken Knie wieder
akut. „Ich kriege auf Hallenboden im-
mer Schmerzen, weil ich in dem Be-
reich schon operiert wurde. Am Final-
tag in Kelheim war auch noch Wasser
im Knie, deshalb muss ich kürzer tre-
ten“, sagt der Spieler und Co-Betreuer
an Wettbergs Seite. Mit ein, zwei Ru-
hetagen könne er bis Samstag viel-
leicht wieder fit werden. „Die Frage ist,
ob ich eine neuerliche Belastung ris-
kieren soll. Das Frühjahr in der Kreisli-
ga ist wichtiger.“

Stürmer Dominik Berkmüller ver-
letzte sich zum Ende des Finalspiels
gegen TSV Abensberg. Bei ihm liegt
der Verdacht auf einen Anriss der
Plantarfaszie vor; das ist die Sehnen-
platte am Fuß, die sich von der Ferse
bis zu den Zehen zieht. Sollte sich die
Vermutung bestätigen, fällt auch Berk-
müller eineinhalb Monate aus. Hier
wartet der ATSV noch auf die Diagno-
se aus einer Kernspintomographie.

Trotz der Personalsorgen will Kars-
ten Wettberg die Bezirks-Endrunde in
Landshut „jetzt voll durchziehen“. Die
Kelheimer treffen in der Gruppenpha-
se ab 13 Uhr auf den Landesligisten
SpVgg Deggendorf sowie die Bezirksli-
gisten TSVGrafenau und TSVGangko-
fen. Praktisch identisch ist die Konstel-
lation in der anderen Staffel mit einem
Kreisligisten (SpVgg Mariaposching),
zwei Bezirksligisten (FC Salzweg,
ETSV 09 Landshut) sowie einem Lan-
desligisten (SpVgg Ruhmannsfelden).
Gruppenerster und -zweiter stehen im
Halbfinale.

Unterdessen berichtet das Fußball-
Portal „FuPa“, dass sich Trainer Wett-
berg wohl um einen Transfer des Bay-
ernliga-Spielers Michael Fischer (23)
nach Kelheim bemühte. Der Mittel-
feldakteur kickte mit TSV Schwab-
münchen sowie TSV Aindling in der
Bayernliga. Für den FC Augsburg II
spielte er 23 Minuten in einer Regio-
nalliga-Partie. Beruflich hat sich Fi-
scher nun nach Regensburg orientiert.
Das Werben des ATSV-Coaches war
vergeblich. Der Spieler hat sich ablöse-
frei dem Landesligisten FC Tegern-
heim angeschlossen. (mar)

ATSVgeht
amStock
VERLETZTEVor Bezirksmeister-
schaft bangt dasWettberg-
Teamum einige Spieler.

Der ATSV Kelheim steht als Fußball-
kreis-Vizemeister in der niederbayeri-
schen Endrunde. Foto: privat

ABENSBERG. Die Herren-Volleyballer
des TSVAbensberg dürfen die Planung
einer weiteren Saison in der Landesli-
ga Nordost in Angriff nehmen. Mit ei-
nem Erfolg in 3:1 Sätzen bei SG Licht-
enfels/Coburg/Grub II brachten die Ba-
bonen neun Zähler zwischen sich und
das Gastgeber-Team, das als Siebter die
Abstiegsränge einschließlich des Rele-
gationsplatzes anführt. Bei fünf ausste-
henden Partien müssten die Franken
so ziemlich alles gewinnen, umAbens-
berg noch einzuholen. Der TSV ze-
mentierte sich auf Rang sechs ein.

Beim Auftritt in Coburg hielt der
Hausherr im ersten Satz bis zum 10:10
mit, dann startete Abensberg trotz Ver-
letzung des Außenangreifers Timo
Walter durch und gewann mit 25:21.
Im zweiten Durchgang waren zu viele
Fehler im Spiel des Gastes, die SG glich
aus. Das stachelte die Babonen neu an.
Den dritten Satz beherrschte der TSV
durch gute Blockaktionen sowie her-
vorragende Annahmen. Jetzt ließen
die Niederbayern nicht mehr locker
und gewannen auch Durchgang vier
mit 25:18. Das bedeutete drei Zähler
auf der Haben-Seite, da der Abstand
zwei Sätze betrug.

Auswärtssieg
amNetz
DREIER Landesliga-Volleybal-
ler aus Abensberg jubeln.

KELHEIM.Der Titel ist geschafft! Nun ja,
mit einer gewissen Einschränkung:
Die Süd-Meisterwürde in der Luftpis-
tolen-Bundesliga, die sich der SV Kel-
heim-Gmünd zum Ausklang der Vor-
runde sicherte, gilt nur für die „halbe“
Republik. Ums Ganze geht es erst mit
8. und 9. Februar in Rotenburg an der
Fulda, wenn sich jeweils die Top Vier
aus Nord und Süd zur deutschen End-
runde treffen. Als Meister der Süd-
Gruppe hat sich Kelheim eine vortreff-
liche Ausgangsposition gesichert.

„Wir sind überglücklich“, strahlte
Trainer Sebastian Rosner nach den bei-
den abschließenden Durchgängen
vom Wochenende. Mit zwei Siegen
hatten sich die Gmünder noch an Spit-
zenreiter Sgi Waldenburg vorbeige-
schlichen, das sich gegen die HSG
München eine Niederlage leistete. Da-
mit waren Kelheim und der Rekord-
meister punktgleich, die bessere Ein-
zelwertung sprach für die Donaustäd-
ter. Neben diesen beiden Teams gehen
SSG Dynamit Fürth sowie München
mit ins Viertelfinale.

Spanier fährt Motorradstreife

Aus dem Norden haben sich die Sport-
gilde Bassum, SB Broistedt, Titelvertei-
diger SV Kriftel sowie PSV Olympia
Berlin qualifiziert. Kelheim trifft im
Viertelfinale auf die Olympia-Truppe
aus der Bundeshauptstadt. „Das ist
machbar. Danach würden Broistedt
oder Fürth im Halbfinale warten. Der
Einzug ins Gold-Duell müsste möglich
sein“, spekuliert Rosner schon mal
Richtung Endrunde im Februar.

Aber, und das sagt der 30-Jährige
ganz deutlich, „dazu bedarf es einer
Steigerung aller Schützen in unserer
Mannschaft“. Trotz der zwei Siege –
4:1 gegen ESV Weil am Rhein und 3:2
gegen Gastgeber Sgi Ludwigsburg –
war der Coach nicht zufrieden. Da galt
auch für den spanischen Polizisten Pa-
blo Carrera, der erstmals für die Kel-
heimer anlegte. Gegen Weil erzielte er
mit 386 Ringen „ein Top-Resultat für
ein Bundesliga-Debüt“. Tags darauf
verlor der Madrilene an Position eins

gegen die Spitzen-Dame der Ludwigs-
burger mit 376:378. „Da haben die
Fans für den Hausherren richtig Stim-
mung gemacht. Das war für Pablo völ-
lig ungewohnt.“ Jetzt hat Rosner dem
Iberer verordnet, bei eingespielter
Lärmkulisse zu trainieren. „Notfalls
soll er sich einen Ghettoblaster mit
lauterMusik an den Stand stellen.“

Der Spanier fährt bei der Polizei üb-
rigens Auto- und (im Sommer) Motor-
radstreife. „Er ist nicht in einer Sport-
fördergruppe, sondern schiebt ganz
normal Dienst mit Nachtschichten“,
so Rosner. Derzeit lässt sich Carrera in

Waffenkunde schulen, weil er in sei-
nem Madrider Revier den Wartungs-
bereich für das Pistolen- und Gewehr-
Arsenal übernehmenwill.

EM-Qualifikation als Vorspiel

Auch die übrigen Gmünder Akteure
zeigten Höhen und Tiefen. Am ext-
remsten war’s bei Michael Bittner. Am
ersten Tag bot er magere 374 Ringe, im
zweiten Wettkampf reüssierte er mit
tollen 384 Zählern. Die Beständigste
im Team war Monika Karsch (376/
378). „Aber auch von ihr will ich mehr
sehen. Wir können in der Endrunde

nur bestehen, wenn wir unsere Stär-
ken auf den Positionen drei bis fünf
ausspielen. Mit wechselhaften Ergeb-
nissen kann’s rasch in die falsche Rich-
tung gehen. Und angesichts der K.o.-
Runden bist du dannweg.“

Trotzdem ist Sebastian Rosner für
die Entscheidung in knapp einemMo-
nat zuversichtlich. „Alle deutschen
Schützen unseres Teams gehen Ende
Januar in die EM-Quali und werden
vorher entsprechend trainieren. Mit
unserer Mannschaft ist der deutsche
Titel drin.“ Dann wär’s die Meister-
würde für die ganze Republik.
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VONMARTIN RUTRECHT, MZ

TREFFERGmünd visiert als
Süd-Meister die Endrunde
der Luftpistolen-Bundesliga
an. Coach fordert Steigerung
des Teams – notfallsmit ein-
gespielter Lärmkulisse.

MitGhettoblaster ins deutsche Finale

Michael Bittner und seine Gmünder Kollegen müssen laut Coach für die Endrunde noch zulegen. Foto: mar
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➤ 6. und 7. Wettkampf: ESVWeil am
Rhein – SVKelheim-Gmünd 1:4, SGi
Ludwigsburg – TSVÖtlingen 3:2, Sgi
Waldenburg – HSGMünchen 2:3, SSG
Dynamit Fürth – Singoldschützen Groß-
aitingen 3:2; Ötlingen –Weil 4:1, Lud-
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DER ABSCHLUSS DER BUNDESLIGA-VORRUNDENGRUPPE SÜD

wigsburg – Kelheim-Gmünd 2:3, Großai-
tingen –Waldenburg 0:5, Fürth –Mün-
chen 3:2.
➤ Abschluss-Tabelle: 1. SV Kelheim-
Gmünd 24:11 Einzelpunkte 12:2 Punkte,
2. Sgi Waldenburg 23:12 12:2, 3. SSGDy-

namit Fürth 18:17 10:4, 4. HSGMünchen
19:16 8:6, 5. ESVWeil am Rhein 16:19
6:8, 6. SGi Ludwigsburg 17:18 4:10,
7. TSVÖtlingen 15:20 4:10, 8. Singold-
schützen Großaitingen 8:27 0:14.
➤ Endrunde: 8./9. 2. in Rotenburg/Fulda
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SPORT-TELEGRAMM

SCHÜTZEN
Schützengesellschaft 1910 Offenstetten:
Jahresbestenwertung: Schüler: Anna Brandl
151. Junioren: Noah Kleiner 313, Maximilian
Guttenberger 311. Seniorinnen: Ursula Reber
343, Elisabeth Müller 321. Schützenklasse: Her-
bert Brandl 310. Senioren: Andreas Huber 366,
Martin Reber 330. Jahresvortel Noah Kleiner.
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